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Beſtellungen auf die SaaleZeitung für den

monat Dezember werden von allen Reichspoſtanſtalten
um Preiſe von 84 Pf angenommen

Die Expedition

Politiſche Ueberſicht
In dieſen Tagen werden ſich in Oeſterreich die Räthe

der Krone über das Verhalten des Kabinets gegenüber dem
Beſchluß des Budgetausſchuſſes der öſterreichiſchen Delegation
chlüſſig zu machen haben Wir ſind dieſem eigenthümlichen
ſerhältniß in einem geſtrigen Leitartikel gerecht geworden
heute wird aus Peſt gemeldet daß das ungariſche Abgeord
etenhaus den Adreßentwurf der Majorität in namenklicher
bſtimmung mit 202 gegen 180 Stimmen als Grundlage
ür die Spezialdebatte angenommen hat
In der italieniſchen Deputirtenkammer wurden eine
inzahl von Interpellationen eingebracht welche ſich auf die
mere Politik die öffentlichen Sicherheits Verhältniſſe die
bſichten der Regierung in Bezug auf die Wiederherſtellung

er öffentlichen Sicherheit die Vorgänge in Florenz und die
eſtern tie gemeldeten Ereigniſſe in Jeſi und Oſimo
eziehen auch wurde die Veröffentlichung mehrerer auf das Atten

Iat in Neapel bezüglicher UnterſuchungsAkten gewünſcht Jm
Senat ſollte geſtern die Jnterpellation über das dem Erzbiſchof
on Bologna verweigerte Exequatur in Berathung gezogen
erden Der König hat geſtern dem noch immer das Bett
jütenden Miniſterpräſidenten Eairoli einen längeren Beſuch
bgeſtattet vorgeſtern empfing er den Beſuch des Kronprinzen
on Schweden Von den bei dem Bomben Attentate in
Florenz Verwundeten ſind zwei weitere Perſonen geſtorben
as Attentat hat demnach bereits vier Opfer gefordert
Wir meldeten bereits geſtern daß die ſpaniſche Regie

Mierung energiſche Maßregeln gegen die etwa beabſichtigten
duheſtörungen ergriffen habe Daſſelbe wird heute durch die

Hav beſtätigt und hinzugefügt daß General Queſada
Vittoxia zurückgekehrt iſt um das Kommando über die

ordarmee wieder zu übernehmen
Rumänien hat von der Dobrudſcha Beſitz ergriffen Jn

er Proklamation heißt es die Rumänen beträten das Land
Ils Sendboten Europas

Muhamedaniſchen werden aufgefordert Vertrauen zu der neuen
Die Einwohner namentlich die

tegierung zu hegen das rumäniſche Recht laſſe keinen Unter
hied der Race und Religion zu Alle Zehnten pro 1879
herden aufgehoben die Militärbefreiungstaxe und die Mahl
euer für immer die übrigen türkiſchen Auflagen ſollen vom
Jan 1879 an durch leichte und gerecht vertheilte Steuern
ſetzt werden Geſtern fand die Eröffnung der Kammern

att Jn der vom Fürſten Karl verleſenen Thronrede wird
ſie Anerkennung der Unabhängigkeit Rumäniens konſtatirt

nd daß mehrere Mächte bereits diplomatiſche Vertretungen
n Hofe des Fürſten geſchaffen hätten An den Kammern

erde es liegen das Vertrauen Europas immer mehr zu er
ngen namentlich durch Streichung des Prinzips der politiſchenUngleichheit wegen des Glaubensbekenntmſes Judenfrage

Rußland hat Rumänien die Uebergabe der von den Ruſſen
Jei der SulinaMündung und bei Kuſtendſche erbauten Be

Pſtigungswerke angeboten

Rönil
Der größte Theil des ruſſiſchen

Stabes hat bereits Rumänien verlaſſen
Sonſt wird von der Balkanhalbinſel noch gemeldet

Dondorf und Söhne

Roman von Ewald Auguſt König
Fortſetzung

Haben Sie nicht den Muth das entſcheidende Wort zu
eden dann werden Sie wohl zur Feder greifen müſſen auf

fieſem nicht mehr ungewöhnlichen Wege iſt ja ſchon Mancher
um Ziele gekommen

Sie ſpotten
Keineswegs Ueberdies ſind ziemlich ſichere Anzeichen vor

anden daß der Stolz der Familie bald gebrochen
n wird gewagte Spekulationen ſind fehlgeſchlagen und die

ne vergeuden Summen die mit dem Geſchäftsge

Wer hat Jhnen das geſagt
ch darf e weiter nichts verrathen und ich würde

en auch dieſe Mittheilung nicht gemacht haben wenn mir
t daran läge Sie über Ihre Befürchtungen zu beruhigen

rer verzagten Seele neuen Muth einzuflößen Hoch
t ommt vor den Fall das könnte ſich auch bei dieſer

milie wieder einmal beſtätigen
Valeska s wegen würde mir das herzlich leid thun
v was wenn die junge Dame verſtändig iſt findet ſie
dieſem Sturme an Ihnen eine ſtarke Stütze und von

en ihrer Angehörigen können dann keine hochgeſchraubten

h denſelben Rath gebe ich Jhnen auch bezüglich der Ge

ehr geſtellt werden Alſo warten Sie s ab
ern Rath kann ich Jhnen nicht geben

bietg in ren den heutigen Tag verdorben haben ſagte
den m er ſich erhob und ſeine ſeidne Mütze aufſetztePlän rheber der Verleumdung finden Sie nicht Lrans und

ge r auch ſo können Sie ihm doch nichts an
e

a 9 n

n en
wo

es

S gehe jetzt noch einmal durch die Maſchinenräumeet ob die Wachen ihre Schuldigkeit thun nach

J gemüthlich verplaudern
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daß der Fürſt DondukoffKorſakoff nach Sofig zurückgekeh
iſt Ferner G der engliſche Botſchafter Layard bei ſeiner Re
gierung die Garantie einer türkiſchen Anleihe von 23 Millionen
Pfd Sterl befürwortet

Der engliſch afghaniſche Krieg
In Lahore ſind Telegramme eingegangen welche die Ein

nahme von Dakka durch die Nordkolonne beſtätigen Dakka
war vor der Ankunft der engliſchen Truppen bereits von den
Mohmunds geplündert worden Der Beſitzergreifer von Dakka
war Major Cavagnari Derſelbe wurde vom Khan von Lal
d empfangen und nahm deſſen Unterwerfung an Am
Montage erſchienen Deputationen der Bergſtämme in Dakka
die ihre Unterwerfung anboten und reiche Vorräthe herbei
brachten auch haben der Khan der oben erwähnten Mohmunds
und die Häuptlinge der am Khyberpaß gelegenen Dörfer den
Engländern ihre Dienſte angeboten Die Kontingente ver
ſchiedener Hinduſtaaten werden ſich in Kurzem in Lahore ver
ſammeln das Kontingent von Kaſchmir wird wahrſcheinlich
die afghaniſche Grenze überwachen

Der Emir iſt durch dieſe Verhältniſſe in eine traurige Lage
verſetzt Wenn auch die Oſt und die SüdKolonne weitere
Fortſchritte nicht gemacht haben iſt doch im Nordoſten Kabul
ſelbſt bedroht um ſo mehr als ein Theil der Dörfer zwiſchen
Dakka und Kabul namentlich in der Umgegend von Jellalabad
zu den Engländern hält und dem Emir die Steuern ver
weigert Jn Petersburg erwartet man daß Schir Ali für den
Fall einer weiteren Niederlage ſich nach Herat im Nordweſten
von Afghaniſtan flüchten werde Wir erwähnten geſtern daß
Jakub Khan der Sohn des Emirs mit dem Kommando gegen
die SüdKolonne betraut ſei Davon iſt in Bombay noch
in bekannt wohl aber iſt es richtig daß Jakub Khan

welcher wegen Empörung von ſeinem Vater gefangen gehalten
war in Freiheit geſetzt worden iſt ſobald der Emir erfuhr
daß Alimusjid in die Hände der engliſchen Truppen gefallen
ſei Daß Schir Ali auf on Hut ſein muß nicht allein
gegen den anrückenden äußeren Feind ſondern auch gegen die
vielen Kronprätendenten deren er nur mit großer Mühe und
mit Hilfe der Engländer Herr geworden iſt das iſt wohl das
Schlimmſte für den Emir und die re re der afghci
niſchen Häuptlinge iſt ein Bundesgenoſſe der Engländer der
ganze Armeen aufwiegt

Nachtrag Die Diviſion Roberts iſt bei dem Fort
Mohamed Azim unweit des Kurumfort eingetroffen Ge
neral Watſon wird das von den unabhängigen Staaten Jn
diens für den Feldzug gegen Afghaniſtan geſtellte Truppen
kontingent kommandiren

r e

Der Untergang der Pommerania
Den neueſten Nachrichten zufolge ſcheint der Verluſt an

Menſchenleben bei der traurigen Kataſtrophe bei Folkeſtone
glücklicherweiſe doch bedeutend geringer zu ſein als man zuerſt
befürchten mußte Die Zahl der vermißten Paſſagiere beträgt
jetzt nur noch 21 der vermißten Schiffsmannſchaft 32 aber
man hofft daß auch dieſe Zahlen ſich noch bedeutend herab
mindern werden da ſich wie es ſcheint mehrere Schiffe gleich
zeitig an dem Rettungswerke betheiligt haben und aus den
verſchiedenen Plätzen wo dieſelben ihre Geretteten abgeſetzt
haben Cherbourg Dover Boulogne Plymuth 2c noch nicht

wir uns eine Bowle brauen und den Reſt des

alle Details bekannt ſind Unter A wurden bei Boulogne
2 Rettungsboote der Pommerania aufgefiſcht Jm Ganzen

Freitag den 29 Nrrender 1878
3 e

Z

at das Schiff 9 Rettungsboote gehabt Davon wurden 2
eim Zuſammenſtoße zertrümmert ein anderes beim Herab

laſſen vom Waſſer fortgeſpült 5 nahmen Paſſagiere und
Mannſchaften auf was aus dem 9 geworden weiß man
nicht Ueber den Zuſammenſtoß ſelbſt hat ein Matroſe aus
geſagt er habe das entgegenkommende Schiff 10 Minuten
vor der Kolliſion geſehen Daſſelbe ſei gerade auf die Pom

merania los gekommen obwohl die letztere rechtzeitig den
Kurs geändert habe Ob der kollidirende Dampfer wirklich
wie man von an aus annahm der Moel Eilian ein
ganz neues eiſernes Schiff aus Liverpool von 1080 Tonnen
Gehalt geweſen iſt noch immer ſtreitig obwohl man von
der einen Seite wiſſen will der Kapitän dieſes Schiffes habebereits in Dover Mittheilungen über den Zuſenmene emacht

und der Moel Eilian ſei ſo ſchwer beſchädigt daß er in
Dover nicht reparirt werden könne Mit der Pommeranig
gingen 20,000 Dollars verloren welche verſchiedenen Paſſa
gieren gehörten Ebenſo iſt die deutſche Poſt verloren ge
gangen Für den Erſatz des materiellen Schadens iſt übrigens
durch Verſicherungen hinlänglich geſorgt Auch hat die Di
rektion der Hamburg Amerikaniſchen PacketfahrtAktien Geſell
ſchaft in Hamburg ſofort nach dem Bekanntwerden des Un
glücks ihre auswärtigen Agenten angewieſen den Geretteten
aber ihrer Habe Beraubten unverzüglich mit allem nur möglichen
Beiſtand an die Hand zu gehen Jn allen londoner Tages
blättern giebt ſich die wärmſte Theilnahme an dem abermaligen
Verluſte Deutſchlands kund Während wir dies ſchreiben
kommen aus Rotterdam vom 27 abends noch folgnde weitere
telegraphiſche Nachrichten

Der Kapitän der Pommerania Schwenſen befindet ſich
ierſelbſt in ärztlicher Behandlung Der Kapitän der City o
mſterdam welcher Schwenſen aufnahm giebt darüber an

Die Nacht ſei ſehr dunkel geweſen die City of s ei
nach der Kolliſion an der Unglücksſtätte vorübergefahren
der Kapitän habe Hilferufe gehört in der Dunkelheit aber nichts
von dem was verging erkennen können Es habe die Boote
heruntergelaſſen und Nachforſchungen anſtellen laſſen Er habe
aber nur Schwenſen gefunden welcher auf einem Balken im
Waſſer trieb Es ſei damals ungefähr 18 Uhr geweſen

Von den Namen der Geretteten läßt der Kaiſerl deutſche
GeneralKonſul in London unter dem 27 folgende Liſte ver
öffentlichen

Paſſa giere Frauen S Ohrenſtiel Mary Clymer RoſaClymer W Sbumang Männer C Poppenhuſen Alfred Ja

Emil Bloch F Putz A Becker G Burger Guſtav Bodenwecker
Jul Streper Casp Bauch John Beeth Aug Beyer Wilhelm
Marhani Jul Tolenski Carl Schaller Ant Schoen LeopWeizenhofen Louis Korndurpr H Stemann Heinri Winckel
mann Karl Kohlmeyer Wilhelm Reimann Joh Haag Fr

de gerrnKlos Simon Moſchal Fr Zudſe
tenger r W

obert Pommer Carl Samp Wilhelm
Hegermann Heinr
8

al R Schneider Henry
Plinck Emil Block

Stroh Jorgen Banneck Louis Laumann
ohn Johnſon George Kraus Michael Kraus S Peterſen Chr

Jenſen G C Olſen Louis Matſon Himming James Lockner
2 n Offiziere R Franzen A Hiller R Bernhardt P Koeſer E Engelke C Niens B Kruger Matroſen 2c
i Specht Carl Siebert Otto Hurtig Jul Thiers Wilhelm
heder Aug Unger Herm Koeſter Carl Haaſen Ernſt Greite

W Martens Laſſen H Stehr D Holthuſen Carl Milſterer
Carl Richter Chr Kord Wilh Wiegand Carl Kretzler Wilh
Stehr Wilhelm Schumacher Theodor Nicolas M Kowalski
Julius Plagemann Guſſtav chröder Hermann Zydoff
Joh Moeller Leo Olleſch Konr rer Fr Roje KarHerrmann Heinr Goſchewiſch Joh Riedemann V Engel

brecht Th Harder Heinr Kolting Jul Bambuſch H Rudow

je näher er dieſen tüchtigen willensſtarken Mann mit
Kindergemüth kennen lernte deſto lieber gewann

er ihn

Siebentes Kapitel
Am grünen Tiſch

Der Rittmeiſter von Gebhard ſchien ſich über den erhaltenen
Korb nicht beruhigen zu können er wurde mit jedem Tage
verſtimmter und namentlich war es Botho an dem er ſeinen
Groll ausließ

Den jungen Mann reizte und erbitterte dieſes Benehmen
er war ſich keiner Schuld bewußt aber er mußte ſchweigen
weil er dem Freunde eine Summe ſchuldete die er trotz aller
Bemühungen nicht decken konnte

Sein Vater hatte ihm die gewünſchte Summe rundweg ab
geſchlagen und dabei erklärt wenn der Sohn Schulden mache
ſo möge er auch zuſehen wie er ſie tilge er habe keine Luſt
ſich durch die ſogenannten noblen Paſſionen ſeiner Söhne
ruiniren zu laſſen

Abraham Hirſch le erſt vor Kurzem noch dem Herrn
Lieutenant ein namhaftes Darlehen gegeben und ſich dafür
einen Schuldſchein über den doppelten Betrag der Summe
ausſtellen laſſen Botho konnte nicht ſo bald darauf ſich wieder
an dieſen Mann wenden überdies ärgerte es ihn auch daß
er ihm ſo hohe Prozente zahlen mußte

Sie waren Beide verſtimmt der Rittmeiſter ſowohl wie
Botho als ſie an dieſem Abend zuſammentrafen

In dem Speiſeſaal ſaßen ſehr viele Perſonen ſie gingen
deshalb direkt in s Spielzimmer in dem ſie die einzigen Gäſte
waren

Es iſt mir lieb daß wir allein ſind nahm der Ritt
meiſter das Wort nachdem er den Säbel in eine Ecke geſtellt
und Platz genommen hatte ich wollte ſchon längſt einige
Worte mit Dir reden aber ich kam nicht dazu Jſt es Dir
vielleicht bekannt wer das Gerücht verbreitet ſgt daß ich mir
bei Deiner Schweſter einen Korb geholt habe

Botho blickte betroffen in das finſtere Geſicht des Freundeser las eine Drohung in ihm die ihn äſchreitt s

Roderich trat an s Fenſter und blickte ihm ſinnend nach 1 Nein ich weiß das nicht erwiderte er

Kannſt Du mir auf Ehrenwort verſichern daß dieſes Ge
rücht von Deiner Familie nicht ausgegangen iſt

Parole dhonneur für meine ganze Familie kann ich mich
doch unmöglich verbürgen ſagte Botho indem er v uchte
einen ſcherzhaften Ton anzuſchlagen es wird Dir wohl ge

ſar meine Perſon dieſemnügen wenn erkläre daß ich
Gerücht fern ſtehe Jch habe überhaupt die Hoffnung noch

wager zu ben aufgegeben Dich einſt als meinen
rüßen

Laſſen wir das unterbrach der Rittmeiſter ihn rauh ich
habe Lehrgeld genug gezahlt Weshalb war ich ſo
thöricht Deinen Verſprechungen Glauben zu ſchenken

Dem jungen Manne ſtieg das Blut in die Wangen
blitzte der Zorn in ſeinen Augen auf

Jch erinnere mich nicht Dir Verſprechungen t zu
aben ſagte er Du dankſt mir ſchlecht dafür daß ich keine
zühe ſcheute um Deine an zu verwirklichen Du

ſollteſt über den Brief Valeska s leichter hinweggehen und nach
wie vor unſer Haus beſuchen Mama iſt erſtaunt dar
über daß Du Dich gar nicht mehr blicken läßeſt

In der That erwiderte der Rittmeiſter ſpöttiſch Jch
gehöre nicht zu den Naturen die ſich dankend verbeugen
wenn ſie einen Fußtritt erhalten Prer

Das iſt ein ſeltſamer Vergleich erwiderte Botho ärger
lich ich gebe Dir mein Wort darauf daß in unſerer Familie
Niemand daran gedacht hat Dich zu beleidigen Lehnte
Valeska Deine Werbung ab ſo geſchah dies in einer Formdie immer noch der Hoffnung Ram läßt daß ſie ſpäter

eng Vengt denken wird
Jch verzichte auf dieſe HoffnungGanz wie es Dir W al aber es berechtigt Dich auch

nichts mir Vorwürfe machen
Der Rittmeiſter zuckte die Achſeln und ſtrich die Aſche von

ſeiner Zigarre
Vorwürfe erwiderte er Dazu iſt die Angelegenheit

nicht wichtig genug ſie könnte nur dann ernſter werden wenn
man ſich in unſern Kreiſen ferner noch über meine Kieder
lage luſtig macht Das war Eines was ich Dir ſagen wollte
Das Andere betrifft unſere Beſuche in dieſem Hotel Ich ge

t

jäh
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e Ad Glanz 3E Thm W Deicheß KarlJoſt Ed Momm
be Alb Gottſchalk D Holſteinine mr harer R enbeeh Fr TimmermannCaſtrop G ger Rich tFablons ug Gieſe Bernh Kruger Heinrich HahnS e Ernſt Siet C Walden Pohl P en

S Schwichus G Walter H Echbrett Fr Schoelermann
Sich Rud Lehmkuhl

Außerdem meldet Wolfs Bureau aus London Folgende als
rettet
Schon Poſſumerj Laumann Bodenweher Burke Weſtphal

Straſſe Simon Wipſty Grobe Ralu Schmidt Raffeld Frau
und zwei Kinder Schröder Schaller Bloch Kloß Samp Habe
Sad Fura Muſſhapl Rauch Pauk Thiel W Ferner ſind

er erſte Steuermann der vierte Steuermann die
ambuch Elhtbrecht Rudow Saſſe und

letin die Matroſen Felhuſen Scharmacher Hollo Haſtrop
eichen Eſchenbach Klauewald Siebert Harſen Engelbrecht

Kelting Laſſen Schröder Liockler Rogglemann Bernheim
tahlmann Niemann Oppermann Platterſon Korve Steinken
idewelter Krugger Beatgar Lindt Horſe Voge Homann

Meolz Schlage Joſt Richter Webe Kerzler Möunn BoverRichard Steer und Joms die ehe Bernhard Hinſch
und Walther die Heizer Haltzſtein lawſky Liedal Kort
Glauz Eiſe und Wigand die Köche Hurſlig Unger Kaufeld
und Halin die Stewards Beckmann Kruger Hurrar Milſtki
Lemcold Hartz Fieggler und Kowalsky der Schiffszimmermann
und die Zimmerleute Horndorfer Gurſer Nieus die Maſchiniſten
Roſe Backer Warch

Und endlich entſtiegen der Pommerania ſchon vor der
Kolliſion am 25 in Cherbourg

Mad Freire nebſt 5 Familienmitgliedern E A Ward nebſt
6 Familienmitgliedern Encin Arnſtein nebſt 4 Familienmitglie
dern L F Schwartz Otto Kornemann Julius CharlesAdams Johann Braun Frederick Marc Benedict Arn Eharles

Guillemot Philipp Groß Louis Weith John M Walz
ouis Scherer L Dresner Samuel

derhelg Ch Appel ſämmtlich
rau und

erettet Tuartiermeiſter

lexander Heins Geiger
Schlenes François Saumier Ch
von NewYork kommend ferner Hare mit ſeiner
Chriſtofſlerfen vonz Plymouth kommend

Deutſches Reich
Die Kaiſerin traf geſtern mittags 12 Uhr in Wiesbaden

ein und wurde von dem Kaiſer bei dem ſehr warmen Wetter
im offenen Wagen auf dem Bahnhofe abgeholt Die Rück
reiſe der Kaiſerin nach Koblenz war auf abends 6 Uhr feſt
eſetzt Dem Vernehmen nach erfolgt die Ankunft des
giſers und der Kaiſerin in Berlin am 5 Dezember nicht

vormittags 9 Uhr wie zuerſt beſtimmt ſondern erſt mittags
12 Uhr auf dem potsdamer Bahnhofe Ueber die Reiſe
dispoſitionen des Kaiſers ſchreibt die Prov Korr

Am Sonnabend 30 gedenkt Se Maj Wiesbaden zu ver
verlaſſen um ſich nach Karlsruhe zu begeben Die Rückreiſe des
Kaiſers nach Berlin in Begleitung der Kaiſerin iſt nach den
nunmehr n Anordnungen auf Mittwoch 4 Dez
abends 9 Uhr beſtimmt Se Maj will auf der Fahrt einen
kurzen Aufenthalt in Börſſum r 5 Dez früh 7

roßKreutz um 10
Uhr 20 Min in Potsdam um

Nur in Magdeburg Potsdam
ſeitens des Ober

in Magdeburg 9 Uhr ſowie in
Uhr machen von da um 11
12 Uhr in Berlin eintreffen
und in Berlin findet ein offizieller Empfang ſeiten
Präſidenten der Ober Bürgermeiſter der Polizei Präſidenten
in Magdeburg auch ſeitens des kommandirenden Generals und
des Kommandanten in Potsdam ſeitens der Generale und der
Regiments Kommandeure ſtatt

Dem Oberſchl Anz zufolge wird Prinz Friedrich
Karl von Preußen einer Einladung des Herzogs von Ratibor
folgend Sonntag den 1 Dez abends m Schloß Rauden ein
treffen und am 2 und 3 Dez an mehreren Jagden theil
nehmen

Geheimer Rath Tiedemann hat ſich zu längerem Be
u des Fürſten Bismarck nach Friedrichsruhe begeben

em Abgeordnetenhauſe iſt ein Geſetzentwurf betreffend die
Kompetenzbegrenz ung zwiſchen den Miniſterien der
Finanzen des Handels und der landwirthſchaft
lier Angelegenheiten zugegangen

ie Prov Korr enthält an ihrer Spitze eine Ausein
anderſetzung über das Verhältniß des preußiſchen
Staatshaushalts zur Finanzreform im Reich
worin dieſelbe unter Bezugnahme auf die Rede v Bennigſen s
vom Frühjahr 1877 die damals von jenem hervorragenden
Abgeordneten angeregte Steuerreform mit der Grundlage
enger Verbindung einer verantwortlichen Reichsfinanzverwal
tung mit der preußiſchen Finanzverwaltung als keineswegs
aufgegeben ſondern vielmehr als fortwährend in Ausſicht ge
nommen darſtellt
e

ſtehe Dir offen daß es mir ſchon lange widerſtrebt hat dieſes
Haus zu beſuchen ich habe das aufregende Spiel ſatt und
werde mich fortan darauf beſchränken die Abende in unſerm
Kaſino zu verbringen

Alſo offener Bruch
Davon iſt keine Rede ich wüßte nicht worauf Du dieſe

Behauptung ſtützen wollteſt
Du warſt vordem ein leidenſchaftlicher Spieler
Leidenſchaftlich Das beſtreite ich ich gebe nur zu daß

die Aufregung des Spiels mitunter mich verleitet hat höher
zu pointiren als ich es bei ruhigem Verſtand gethan haben
würde Nein ein leidenſchaftlicher Spieler bin ich nie ge
weſen und werde es auch nicht werden wenn ich auch nicht
leugnen will daß ich daun und wann gerne ein Spielchen
mache Hier aber betrachtet man das Spiel nicht mehr als
einen angenehmen Zeitvertreib n als eine Erwerbs
quelle und vas iſt es was mich anwidert Maſter Varren

nur deshalb zu ſpielen um uns zu plündern ich will
eine direkte Anklage gegen ihn erheben aber ich denke mir

das Meinige und ziehe mich zurück mein Name ſoll ſpäter
nicht mit dem dieſes Mannes zugleich genannt werden

ßotho drehte an den Spitzen ſeines Schnurrbarts die
Warnung des Freundes nicht den beabſichtigten Ein
druck auf ihn gemacht zu haben er hatte die Brauen finſter
zuſammengezogen und ein trotziger Zug umzuckte ſeine
LippenWiuſt Du Varren des falſchen Spiels beſchuldigen

agte err Mein erwiderte der Rittmeiſter habe dafür keine
Beweiſe ſo auffallend es auf der andern Seite auch ſein mag
daß er an jedem Abend gewinnt

Nun wohl dann finde ich auch Deine Warnung unberech
tigt nach meinem e rei iſt Varren ein Ehrenmann

37 h einem allerdings fabelhaften Glück finde ich nichts
endes

Rittmeiſter zuckte mit geringſchätzender Miene die
eln und ſchellte dem Kellner um eine neue halbe Flaſche

M ſeien

Bezüglich einer Vereinbarung ne änemark betreffend
Den chutz iſt dem Bundesrath folgende Mittheilung
gemacht

Die königlich däniſche Regierung hat den Wun gäußert
auf der Grundlage der zwiſchen Deutſchland und
getroffenen Vereinbarungen wegen gegenſeitigen Markenſchutzes
mit dem Reich ebenfalls ein Uebereinkommen abzuſchließen

Die letzten derartigen Vereinbarungen ſind deutſcherſeits im
Jahre 1876 mit Luxemburg und Braſilien getroffen worden
Nach Lage der in Dänemark geltenden Geſetzgebung würde
eine Vereinbarung welche den deutſchen Marken in Dänemark
denſelben Rechtsſchutz wie den einheimiſchen ſichert dem
deutſchen Intereſſe genügen Zwiſchen einzelnen Bundes
ſtaaten und Dänemark beſtehen übrigens Vereinbarungen wegen
gegenſeitigen Markenſchutzes nicht Es iſt ein nochmaliges Zu
rückgreifen auf die Sache vorbehalten worden

Nach dem Organ des deutſchen Kriegerbundes der Parole
wird der Abgeordnetentag aller deutſchen Krieger
vereine ſchon am 15 Dez in Frankfurt a M tagen Sobald
die große Vereinigung zum allgemeinen deutſchen KriegerVer
bande geſchloſſen iſt wird das Geſuch an den Kaiſer um
Uebernahme des Protektorats gerichtet werden

F Berlin 27 Nov Zu Verhandlungen über einen
proviſoriſchen Erſatzvertrag für den mit Ende dieſes Jahres

ablaufenden dte Handelsvertragwerden am Sonntag den 1 Dez e rreh Be
vollmächtigte hier eintreffen ie berliner
Korreſpondenz eines wiener Blattes welche ſehr mit Unrecht
als offiziös bezeichnet zu werden pflegt hat kürzlich berichtet
daß in der laufenden Landtagsſeſſion Vorlagen hinſichtlich
des Ankaufs von Eiſenbahnen keinenfalls zu erwarten

Man darf wohl annehmen daß die Stelle der
Thronrede welche die von jener Korreſpondenz als ausge
ſchloſſen bezeichnete Eventualität ausdrücklich vorbehält nach
der reiflichſten Ueberlegung Aufnahme gefunden hat Wenn
man aber rat Vorausſetzung machen muß ſo kann es auch
nicht glaubhaft erſcheinen daß ſeitens der Regierung der
Gedanke an ſolche Vorlagen bereits aufgegeben ſei

Zur Ausführung des Sozialiſten geſetzes liegen
heute folgende Nachrichten vor

Verboten ſind der e t Geſangverein und der
Arbeiterverein zu Neuſchönefeld und Umgegend Zum
Liquidator des verbotenen Vereins n Wahrung der Intereſſen
der werkthätigen Bevölkerung Berlins iſt der PolizeiHaupt
mann von Wolffsburg beſtellt worden
Das Verbot der Nr 876 der Zittauer Morgenzeitung
iſt von der ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft zu Bautzen wieder
aufgehoben worden Die Zittauer Morgenzeitung iſt ein
fortſchrittliches Organ

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

6 Sitzung vom 27 November 1878
Der Präſident von Bennigſen theilt mit daß der Geſammt

vorſtand auf Grund der ihm ertheilten Ermächtigung an den
Kaiſer eine Adreſſe gerichtet und in derſelben anläßlich der
Attentate die Theilnahme des Hauſes ausgeſprochen habe Hier
auf habe der Vorſtand nachſtehendes Antwortſchreiben des
Kaiſers erhalten das uns geſtern leider erſt nach Schluß der

m W hin v dabe den von dem Geſammtvorſtand des Abgeordnetenhauſes unter dem 20 d Mts Mir gewidmeten Zur gern
entgegengenommen es hat Mir eine herzliche Freude bereitet
daß das Abgeordnetenhaus ſeine Thätigkeit in der gegenwär
tigen Landtagsſeſſion damit begonnen hat Mir eingedenk des
herben Geſchicks das Mich im Laufe des Jahres heimgeſucht
hat wie aus Anlaß Meiner re Geneſung ſeine warme
Theilnahme zu bekunden eit innig empfundenem Danke
erkenne ich in Jhrer Aufmerkſamkeit den Ausdruck der An
hänglichkeit von welcher die gewählten Vertreter des Landes
für Meine Perſon und Mein königliches Haus erfüllt ſind Je
tiefer Jch von der Aufrichtigkeit derſelben überzeugt bin mit
deſto größerem Nachdruck kann Jch die in der Adreſſe ausge
Prhahenn Annahme beſtätigen daß gegenüber den ſchmerzlichen

rfahrungen dieſes Jahres die zahlloſen Beweiſe von Meines
Volkes Treue Liebe und Hingebung Mein Gemüth dankbar
aufgerichtet und Meinem Herzen zu tröſtlichem Troſte gereicht
haben Geſtärkt und erhoben durch dieſes Vertrauen gedenke
Jch nach der von der göttlichen Vorſehung Mir nunmehr be
ſchiedenen Wiederherſtellung bald in Meinen fürſtlichen Beruf
zurückzukehren dem Jch Mich um ſo lieber wieder hingeben
werde als Jch ſicher bin bei dem Hauſe der Abgeordneten
einem ungetrübten Verſtändniß Meiner der ruhigen Entwicke
iurg des Vaterlandes gewidmeten Beſtrebungen zu begegnen

iesbaden den 26 November 1878 gez Wilhelm
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Nachweiſunüber die Anzahl der für das Jahr 1878 79 zur Klaſſen
e und klaſſifizirten Einkommenſteuer veran

agten Perſonen Das Haus beſchloß dem Antrage des
Abg Rickert entſprechend die Vorlage der Budgetkommiſſion
zu überweiſen

Es folgte die erſte Berathung des Staatshaushalts
Etats Abg Lasker Das Defizit ſolle ſich auf 78,700,000 M
belaufen aber dieſe Summe werde ſich bedeutend verringern
wenn man die einzelnen Poſten wie es nöthig ſei ſondere
Wenn man richtig rechne ſo müſſe man ſagen daß der Etat
ſachlich falſch aufgeſtellt ſei Als Defizit blieben von den
73 Millionen nur 60 oder 61 übrig und von dieſen ſeien ca
30 Mill eben nur ein formales Defizit Bei den Eiſenbahnen
dem Juſtizetat und den Forſten und den Domänen müßten ca
30 Mill nicht durch Steuern ſondern durch Anleihe gedeckt und
r auf die nächſtfolgenden Jahre repartirt werden Hiernach
leibe nur ein Defizit von 30 Millionen übrig Ohne Zweifel

ſei das gegenwärtige Jahr das für die Aufſtellung des Etats un
günſtigſte denn auf faſt allen Gebieten dürfe man in den nächſten
Jahren eine Steigerung der Einnahmen erwarten Schon allein
die zu erwartenden Mehreinnahmen aus der Eiſenbahnverwal
tung werden künftig zwei Drittel des gegenwärtigen Defizits
decken Ebenſo laſſe ſich aus der Montaninduſtrie ſowie aus der
Stempelſteuer bei einer Hebung des allgemeinen Verkehrs eine
erhebliche Steigerung der Einkünfte erwarten Auch die Ver
zinſung der Staatsſchulden gefährde die finanzielle Zukunft in
keiner Weiſe denn allein der Eiſenbahnbeſitz des Staates im Be
trage von 1590 Millionen Mark überſteige die Geſammtſumme
ſämmtlicher Staatsſchulden um 350 Millionen Der Schrecken über
das angebliche Defizit ſei alſo ſehr unbegründet geweſen
Dieſes bedeutende Schwanken in den Einnahmen des preußiſchen
Staates liefere aber den Beweis daß eine gute Finanzwirthſchaft
nicht zu führen ſei ohne bewegliche Steuern Rechts
Ahal Nur verblendete Parteibefangenheit könne dieſe Nöth
wendigkeit als eine auf Vermehrung der Machtbefugniſſe desParlaments gerichtete Forderung bekämpfen denn a ehnc
könne Niemand beſtreiten daß es viel zweckmäßiger ſei eine

Einkommenſteuer je nach der Höhe des augenblicklichen
edarfs zu bewilligen als an den Zöllen und Ver

brauchs ſteuern beſtändige Aenderungen nach oben oder nach
unten vorzunehmen Gegenwärtig ſei ein großer Theil der
Volksvertretung ſehr geneigt eine Menge von populären Aus

Wein zu beſtellen Tortſ folgt gaben für Eiſenbahnen Kanäle und dergleichen zu bewilligen

man werde viel ſorgſamer die Nothwendigkeit dieſererwägen wenn man genöthigt ſei dieſen Knabe eutestig en
zugleich den unpopulären Beſchluß einer Erhöhung reden e
weglichen Einkommenſteuer auf ſich zu nehmen G de n
ſei es eine dringende Nothwendigkeit das Reich du
Ueberweiſung ausreichender in direkter Steuern tden Matrikular Beiträgen der ne taaten unah iz machen bei der innigen Verbindung der biit a
eitigen Finanzſyſteme habe aber auch Reich de ichterBefugniß zu Pdern daß eine rationelle Finanzwi ſſe
chaft in den Einzelſtaaten eingeführt werde und deshalb e und

e igenurchaus berechtigt wenn man im Reichstage an die Beigung neuer Steuern die Bedingung knüpfe daß für eine n
rationelle n die nöthigen Garantien geboten wegt
Die Regierung führe zur Begründung einer Mehrbelaſtung e
Menge von ar an die ihrer Befriedigung harre
Insbeſondere werde auf die ſchlimme Lage der Kommüunen
das bevorſtehende Unterrichtsgeſetz auf die Nothwendigkeit en
Entlaſtung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen u ſ w hingew nDieſen Anforderungen gegenüber ſei doch davor zu in isgericht
ſchon jetzt Einnahmen für künftig herantretende Bedürfniſſe gen n ſow

zu ſtellen Ob das Unterrichtsgeſetz angeſichts des r Rößnas U reaktionwehenden Windes in nächſter Zeit zum Abſchluß kommen p
mindeſtens zweifelhaft die Entlaſtung der unterſten gaſ

teuerſtufen ſei gewiß eine ſehr anerkennenswerthe Reform ab
man müſſe doch erwägen ob es wirklich für den Steuerza
eine Entlaſtung ſei wenn man ihm 3 Mark direkter Steu
erlaſſe aber dafür 5 Mark indirekte Steuern auferlege Ea
wahr Unter ſolchen Umſtänden müſſe er im Namen ſef
politiſchen Freunde daran feſthalten daß ſie nur dann zu Mehr
bewilligungen bereit ſein würden wenn die oben erwähnte
Garantien für eine gute Finanzwirthſchaft gewährt und auf die
Weiſe dem Reiche gegeben ſei was dem Reiche gebührt un
gleichzeitiger Wahrung der finanziellen Jntereſſen PreuGegan den t tAbg Frhr v Zedlitz ſtellt der Kalkulation des Vorrednen el F
eine andere gegenüber die damit abſchließt daß im Ordinarimn dind
ſchon ein Deſizit von 162 Millionen und im Ganzen ein De s Uhr fri
e vabesn 80 ginn r t e d darauf 3 ddaß man bereits an Zuſtände angelangt ſei wo Abhilfe geſchaſ indwerden müſſe vitſe geh M ufheiterun

Abg Richter Hagen Was das Finanzprogramm des Finan tand wie
miniſters Hobrecht betrifft ſo iſt daſſelbe ein ſehr einfaches getterber
beſteht in zwei Worten Neue Steuern und neue Anleihen 37 Nov
behaupte die wirthſchaftliche Politik wie ſie im Frühjahr die Ratten ſich
Jahres inaugurirt worden muß jedes finanzielle Programm as Barom
Grunde richten Vor Allem muß ich der Meinung entgegentret emperatun
als ob das Reich mit ſeinen Matrikularbeiträgen an dem Ri as warme
gange unſerer Finanzen ſchuld iſt Es iſt das durchaus ein urchweg ſo
falſche Annahme denn wir zahlen gegenwärtig ſogar 5 Million leuropa n
Mark weniger als im Jahre 1875 an Matrikularbeiträgen d t Peters
Redner unterſucht ſodann welche Etats eigentlich die große l bedeck
Schwankungen im Staatshaushaltsetat hervorrufen Er find Eidoſt leid
daß dies namentlich bei der Bergwerksverwaltung der Fall u 7 S
Puhe habe unſere Eiſenbahnpolitik am Meiſten an dieſem M 4 Südw
tande ſchuld Wie anders ſtanden wir vor 5 Jahren als noj g Karlsr

nicht das unglückliche Projekt der BerlinWetzlaer Bahn auſ l Nebel
taucht war Wir ſind dadurch in die Lage gekommen daß wir
überhaupt gar nicht wiſſen wie unſere Finanzlage beſchaffen iſt Ein M
Nach Empfang der Milliarden ſind die unwirthſchaftlichſten Diny unden und
in Szene geſetzt worden die jetzt ihre Schattenſeiten werfen ſton Tex
Redner kritiſirt ſodann die neue Wirthſchaftspolitik wie ſie theil Pfund wie
durch die Provinzial Korreſpondenz theils durch die Thronreh eines Gold
bekannt geworden iſt Es ſei vollſtändig falſch und verkehn r iſt nich
wenn man im Augenblick wo die geſammte Jnduſtrie und de e
Handel darniederliegen durch große wirthſchaftliche Pläne du
Zuſtand auf dieſem Gebiete beſſern wolle Jm Gegentheil J
mehr Kapitalien man der Privatinduſtrie entzieht und fü
Staatszwecke ausgebe deſto ſchlimmer werde der Zuſtand
Woher kommen denn alle Anleihen Sie kommen aus da
Taſchen der Steuerzahler Je mehr ſie hier nehmen de
weniger kann für die Privatinduſtrie angelegt werden Wo
ich aber an dieſer neuen Wirthſchaftspolitik beſonders beklage
däs iſt daß ſie nach allen Seiten Hoffnungen erweckt di
der Staat mit ſeinen Mitteln nicht erfüllen kann denn bei den
Verſuch ſie zu erfüllen würde der Staat ruinirt werden Va
ſolche Anſprüche an den Staat macht und ſie nicht befriedigu
kann untergräbt die Finanzverwaltung die wir bis jetzt i
Preußen gehabt haben Wir unſererſeits ſind nicht in der La
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen wo ſich die Finanzla
gar nicht überſehen läßt eine Vermehrung der Steuerlaſten
bewilligen noch weniger kann dies geſchehen in einem Auge
blick wo eine Wirthſchaftspolitik im Hintergrunde ſteht die unſer
wirthſchaftlichen Verhältniſſe noch bedeutend verſchlimmern u
dahin führen muß daß die nothwendigen Steuern überhau
nicht mehr aufgebracht werden können Wir ſind in die Negatib
getreten weil der Reichskanzler ſelbſt ſeine ganze Wirthſchafte
Politik gewechſelt hat wir können aber unſere Grundſätze nich

hege mag der Reichskanzler noch ſo oft mit ſeinen einiſtenß

Finanzminiſter Hobrecht Der Vorredner hat aus ein
Reihe von gar nicht zur Vorlage gehörigen zufälligen Notiz
ein Bild der Wirthſchaftspolitik entworfen von dem er nur el
unrichtig geſagt hat nämlich daß ſie in dem Etat reflektir
Sie werden es begreiflich finden daß ich die Antwort auf
Eiſenbahnpolitik dem Herrn Handelsminiſter überlaſſe Nu
einige Bemerkungen über die allgemeine Etatsaufſtellung J
habe bei der erſten Beſprechung des Staatshaushalts mich wo
gehütet zu ſagen daß das BDefizit von 73,750,000 Mark en
dauerndes ſein werde ich habe nur geſagt daß wir nicht X
Sicherheit eine ſehr erhebliche Verminderung in einer langen Reihe
von Jahren zu erwarten haben würden gleichzeitig aber
merkt daß der Betrag von 48 Millionen Mark im Extraord
narium zur Fortführung von ſchon angefangenen Bauten zu
großen Theil auf Abgaben ſich bezieht die ſchon im vorige
Jahre durch Anleihen gedeckt ſind Jch glaube daß es noth
wendig iſt den Grundſatz zur Anwendung zu bringen daß
leihen nur zu ſolchen Ausgaben aufgenommen werden die ein
zur Verzinſung und Amortiſation hinreichenden Ertrag in
ſicht ſtellen alle anderen aus den laufenden Einnahmen ged
werden müſſen Es handelt ſich bei der Einſtellung der Sch
dentilgungen in den ordentlichen Etat nicht um konſolidirte
leihen wie Herr Dr Lasker irrig anzunehmen ſcheint ſonden
um die Erhöhung geſetzlicher Verpflichtungen Der ungefähr
die Erleichterung und Entlaſtung der Kommunen erſorderlih
Betrag läßt ſich aus den bisherigen Andeutungen ſchonnähernd entnehmen Jch gehe davon aus daß der preußiſt
Staat einige ſeiner direkten Steuern nicht zu vermindern X
Stande iſt aber gewiſſe Erxleichterungen halte ich fürweſentlich und halte auch die Jnausſichtſtellung derſelben n
für eine Tänſchung ſondern glaube daß ſie in bedeutendem ln

ans

ange eingeführt werden können Dasjenige was am aller
chwerſten auf den ſtädtiſchen Gemeinden laſtet ſind die X Nuchläge zur Einkommenſteuer Eine Einſchränkung derſelbe w Han
welche auch die Zuſchläge herabſetzen und den Kommunen
Gewißheit geben daß der Staat nicht über einen gewiſſe
mäßigen Betra s dieſe Steuerquelle in Anſpruch ninwird auch die Verſuche ſich bei der Veranlagung der Einkomme e
ſteuer zu entziehen weſentlich vermindern Dadurch würde ſ
ſchon eine weſentliche Verbeſſerung der Lage der kommunal
Verbände ergeben Darauf kann der Landtag ſich verlaſſen 7

ſein Recht der Mitwirkung bei Feſte llung des Budget
peuſt Umfange gewahrt werden ſoll ſowohl theoretiſch wn

Landwirthſchaftlicher Miniſter Dr Friedenthal entſchuld

den Handelsminiſter Maybach der d in amſcheinen verhindert iſt aber vennichte Verrt R e wegen
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zrun oder umgekehrt man habe einfach unbedie miſdtligt und Jeder der keine Jntereſſenpolitik treibe ſuche ihn mi

üſſeu
ichter er Redner kann ſich nicht entſchließen die Staats ſtandsfähigſte

olitik vertheidigen wird Bezüglich der Diffe Schwefelſäure übten nicht den geringſten Einfluß auf ihn aus wied Di theil hatte alle evne gbabrrert der Herr Miniſter vorab es habe ſich nicht in ihr jedoch in keiner andern Hinft iederum herbeigeſchafft Die Kriminalbpolizei hatte fich
ntiaſiar ſendeit die ausländiſche Jnduſtrie günſtiger z tellen Eine ſeiner Oberflächen zeigt einen Bruch der eine ſtahlgraue einem Geſtän

rum gegugr mit Gelb geſpreukelte kryſtallartige Formation bloßlegt Ver vermögen doch vergeblich Endlich gelang es den Fuhrmanne hrm
icht gleicht er Spiegeleiſen denkliche Pübe egeben die in Haft befindlichen Einbrecher zuniß über den Verbleib der fraglichen Papiere zu

ttelſft der beſten Meißel zu zerlegen oder auch nur aufzufinden von dem ſich die Einbrecher am Tage des Einbruchs
pileg bar anerkennen Lebhafte Zuſtimmung kleinere Stücke abzubröckeln erwieſen ſich ſelbſt bei den kräftigſten hattendas dankba t r 2atten nach Britz fahren laſſen Man erfuhr ferner daß ſie einler polemiſirt gegen die Ausführungen des Abg Schlägen erfolglos und wäre es möglich die Zuſammenſetzung Holzkäſt ba m und tritt für das Steuerprogramm der Regie des Steines nachzuahmen ſo würde man d chen bei ſich hatten und am Kirchhof daſelbſt tiegenas härteſte und wider waren Auch kam der Polizei zu Ohren daß die Frau dieſes

bisher bekannte Metall hervorbringen Fuhrmanns mit auf dem Kirchho en al Dieſe wurde nun

dlrſuiſſe fo teuerreform unerläßlich die aber nur dann ſich r e Dieſelbe iſt natürli n rj w Hen Se an werden ſie auf eine Vermehrung e f h Nachrichten lag J Fechen S Mlabennd ters di n es So rel
teuern baſirt werde Merſeburg 27 Nov Des Nachtwächters Troll attonsgericht zu Lübeck die Nichtigkeitsbeſchwerd dasMan Shung Donnerstag Fortſetzung der erſten Berathung Riif e nach Berlin So dürfte die echt n dem heitern ſchwurgerichtlich chtigkeitsbeſchwerde gegen

J Etats

Geſtern
ts der Hofeisgeri ha der 51

ſohner wegen an

atten ſich vor der Kriminalabtheilung des hieſigenſhpernſege Seſſelberg aus Merſe

ſamkeit übereblicher Beleidigung der königlichen Mark DasR hatsanwaltſchaft erſelbſt begangen durch ein im genannten Verwaltungsgericht welches in Anbetracht deſſen daß er ſonſt 54 Jahre alt geworden

ein treuer Diener des Herrn und ein wachſamer und fürſorglicher Breslau geboren Er ſollte urſprünglich Kupferſtecher werdenöffentlichtes von p Seſſelberg verfaßtes und unterlatt ver picht An das deutſche Volk zu verantworten Rachtwächt
igl Gerichtshof vermochte den Anſchauungen des Staats achtwächter

walts
kriminirten Gedicht nicht zu entdecken weshalb beide Ange kenntniß des

Vorgang lauten den ich Jhnen in Nachſtehendem erzählen will n weDer Mann hieß wirklich Troll und war Nachtwächter in einem vorſchriften nicht die Rede ſein könne und an der Wahrſpruch
Halle den 28 November Dorfe unſeres Regierungsbezirks Er pflegte ſeines Amtes wacker der Geſchworenen nicht zum Urtheile gehöre

aber eines Abends war es ihm doch paſſirt daß er in ein kleines Grundlage deſſelben ſei
Nickerchen verſank und vom dienſtthuenden Gendarmen erwiſcht

here Redakteur des Merſeb Korreſp wurde Der Landrath wegen dieſes Mangels an Wach

e Urtheil in allen drei Bande als unbegründet
zurück gewieſen weil von weſentlichen erletzungen der Proceß

ondern nur eine

die Todesfällepaßte Trollen nicht und er ging an das hieſige 27 d in Berlin am S Wagſluß geſtorben Brachvogel iſt nur
enn er war am 29 April 1824 in

den armen Tro

war die vom Landrath verhängte Strafe in einen doch zog ihn ein unwiderſtehlicher Drang zur Bühne hin Als
di Verweis umwandelte Dieſes Urtel war nun wieder nicht nach er als Schauſpieler keinen Erfolg hatte warf er ſich auf dienicht beizutreten und eine Beleidigung deſſen in dem bes Herrn Landraths Geſchmack weshalb dieſer gegen z Schriftſtellerei Später war er Sekretär der geh ſken hie

hieſigen Bezirksverwaltungsgerichts Berufung beim in Berlin dann bei der Nationalzeitung in deren teleagte freigeſprochen wurden Oberverwaltungsgericht in Berlin einlegte Dieſe Rechtsſtelle arpilchem Bureau Schließlich kehrte er ganz zur Schrift
Meteorologiſche Station aber entſchied genau wie das merſeburger Gericht und erachtete ſtellerei zurück Nach mehreren erfolgloſen anderen Dramengtſch für Recht daß Troll an einem Verweiſe gerade genug habe der trug ihm ſein gegreiß einen bedeutenden und nachhaltigen Ruf

27 Nov 10 U Ab 28 Nov 8 U Mrg Herr Landrath alſo abzuweiſen und zur Tragung ſämmtlicher ein Dieſem Werke folgten noch mehrere andere Dramen die
meter Millim 739,80 742,14 Koſten zu verurtheilen ſei Nun war aber Herr Troll ge allerdings an Narziß nicht heranreichten aber dennoch hohe

i eter Celſius 9,3 8,75 treulich der Vorladung des Oberverwaltungsgerichts gefolgt und Exrfindungsgabe und echtes DichterTalent bekunden Außerdem
Feuchtigkeit 86,9 0 80,0 zum Termin nach Berlin gereiſt wo er kräftiglich für Verweis ſchrieb der Verſtorbene werthvolle Romane meiſt hiſtoriſchen

ind ENE1 SE contra Geldſtrafe plaidirte Als ihm nun ſpäter das Erkenntniß Jnhalts und begründete u A mit ſeinem Friedmann Bach
rde in welchem ausdrücklich zu leſen ſtand daß der den biographiſchen Roman Kurze Zeit nach eendigung einesx früh Geſtern ein halbheiterer angenehmer Tag bei behändigt wu

enig

ufheiterung ein Das Barometer hat über Nacht den früheren gut amüſirt h

Finan nd wie
27 Nov 8 Uhr morgens Die Unterſchiede im Luftdruck

amm à las Barometer gefallen im nordweſtlichen geſtiegen auch die appe
ntreta

t Petersburg 4 Südoſt ſtill bedeckt Moskau 3 Süd Jena

Abe gendem Barometer und and achem Süd Herr Landrath alle Koſten zu tragen habe da reichte er auch neuen omans Der Kampf der Dämonen ereilte ihn der Tod
n Abends ſchwacher Regen Ueber Nacht trat faſt völlige die Liquidation für die berliner Reiſe auf welcher er ſich ganzat ein und der Herr Landrath wird zahlen müſſen Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

ber eingenommen auch ſonſt keine Veränderungen wenn er nicht ſchon gezehlt hat So hat der Nachtwächter Trolk Kahl e So o echt de Bowſenper Secb S

ines ndraths die d i VWetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola e beheinre La ßs die deutſche Reichshauptstadt zu billiger oggen 1000 unverändert ſtill 140 142 M Gerſte1000 K ſchwach preishaltend 172 190 abfallende Sorten

1000 K Landgerſte 144 165 M Chevalier bis 190
en ich ziemlich ausgeglichen im nordöſtlichen Europa war Jn Jena ſtarb in der Nacht zum 26 d Mts der Ober feinſte Sorten feſt geringe ſehr ſtillnd ten ſich geglich ſt S onteert tsrath Prof Dr Muther in Folge eines 13,50 14 M Her e 142 ne Kilo

Remperatur war im Nordoſten geſtiegen In Mitteleuropa hielt Schlaganfalles M habilitirte ſich in Halle im Jahre 1853 Linſen 950 Bohnen 9 ViktoriaErbſen
m Ric warme feuchte Wetter noch an Die Luftſtrömungen waren wurde drei Jahre ſpäter Prof extraord in Königsberg dann p 1000 g bis 200 M Kümmel 50 30 31 M

3 l chweg ſchwach im Norden waren ſie mehr nördlich in Mit ordentlicher Profeſſor ebendort und in Roſtock und bekleidete 1000 Donau neue trockene Waare 130 M bez Amerikaniſcher
leuropa meiſt ſüdlich Haparanda 10 Nordoſt ſtark bedeckt ſeit 1872 die erſte ordentliche Profeſſur des römiſchen Rechts in 125 130 M Oelſaaten 1000 nominell ohne Geſchäft Raps

üchte 50

Mais

255 260 Stärke 50 21,75 22 M Spiritus 10,000n Liter Proc loco feſt Kartoffel 54,25 Rüben 52,25 Mi vedeckt Stockholm 2 Weſt mäßig bedeckt Memel ees Wege ſchwach bedeckt Bres J Rüböl 50 29,25 M gefordert Malzkeime 50 KVermiſchtes Ria eforder zkeime 50 fremdeu 7 Südoſt ſchwach heiter Wien 3 ſtill Nebel München 4,50 hieſige 5,50 M Futtermehl 50 6,75 7 M Kleieu Wudweſt Aabi e bedeckt Kaſſel 9 Südoſt leicht wol Zu dem mehrerwähnten Diebſtahle von 42000 M in Ber Roggen 4,80 5 Weizenſchaale 4 Weizengriesfleie 5 M
g Karlsruhe 7 Weſt leicht bedeckt Krefeld 11 Südoſt lin Am Sonnabend erſchienen Kriminalbeamte die in ihrer Mittel Halle 28 Nov Bericht von H Wagner Sohn

auſ l Nebel Paris 10 Nordweſt leicht halb bedeckt eine Frau als Führerin hatten auf dem Thomaskirchhof in Ber Heutige Preiſe waren für Weizen 12 Säcke à 85 K br
daß wir
ffen i Ein Meteorſtein der kürzlich in der Wüſte Mohan ge Schnell waren Spaten herbeigeſchafft und nach kurzem Graben Säcke à 84 K

nden und nach Fort n gebracht wurde wird in der Galholte man aus der Ruheſtätte des Todten eine ſchmale Holzkiſte br 135 144 M beſſere 147 153 feine und Chevalier
olgendermaßen beſchrieben Der faſt ein die etwa 16000 M an Werthpapieren enthielt die vor Kurzem r 156 186 abfallende Sorten unter Notiz Hafer 12n Dinp

werfen eſton Texas News
ie thel und wiegende Eiſenſtein ähnelt Stahl und zeigt ſtellenweiſe dem Schankwirth Bräunig geſtohlen waren und die man bisher

lin wo die Führerin vor einem noch friſchen Grabe ſtehen blieb 180 192 ßrringere Waare billiger käuflich Roggen 12
138 141 M Gerſte 12 Säcke à 75 K

äcke à 50 K br 78 90 M Mais 1000 K Donaupronten e emes Gold an der Oberfläche allein ungefähr für einen Dollar nicht ermitteln konnte Mit Auffindung dieſer Summe iſt das 130 132 amerikaniſcher 139 132 M Victoria Erbſen 12
verkehn r iſt nicht magnetiſch und einfache ſo wie verſtärkte Bäder von l geſammte geſtohlene Gut von 42000 M in Werthpapieren
und de
äne daß

heil J
nd fünf
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ckt di

l Grosser Weihnachts Ausverkauf
Säcke 90 K br 204 210 M Lupinen 1000 K 115 M

x

äd bienstag den 26 November eröffnete ich einen Amsverlcaurf eines grösseren Theiles meines Waaren Lagors
n Wariedee begtehend aus seiclenen Uhd wollenen
jetzt i
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Kleiderstoffen Winter Mänteln Costümes Sowie
u Ohales und Tücher und empfehle dieselben zu aussergewöhnlieh billigen Preisen

M e s womich veranlaßt der milden Witterung wegen

e einen Ausverkauf in PelIZzwaaren aller Arts einNote De zu unglaublich billigen Preiſen h zu veranſtalten und empfehle ich in nur modernen Facons
r en Risam Veh LIItis Schkunks Goldbär Grebes Opossum NerzrGarnituren U s Weflektir

Nu

ig Jich wo
ark en

m
u J Enpfehlenswerthe Werketraordi

aus dem Romanverlage von
ten zu

Eduard HallIberger in Stuttgart und Leipzig
vorige
s noch

e Reparaturen ſehr ſchnell und billig B ECFA S Ieipriger Strasse Nr I7

an Kaisergarten
Auguſtaſtraße 9

Die Eröffnung der nen und elegant eingerichteten Winter
Localitäten erlaube ich mir einem geehrten Publikum hierdurch ergebenſt anzuzeigen

e

r Sämmtlich fein gebunden V
Jn jeder Buchhandlung zu haben

Hans Hopfen Bayriſche Dorfgeſchichten Ein Band 5 50
Max Ring Die Lügner 3 Bde 12
L H Lorm Todte Schuld 2 Bde in 1 Bd A 7
Fr Henkel Der Liebe Licht und Schatten Ein Band K 4
J van Dewall Der gorbiſche Knoten Ein Band 5
M M v Weber Schauen und Schaffen 1 Band L 5 50
Gr Samarow Ritter oder Dame 1 Band 5 50

I S Lenneck Das Fräulein v Eppingheim 3 Bde 12
Otto Roquette Euphroſyne 1 Band 5 50

I Ruv Lindau Schiffbruch 1 Bd 5
X Hans Wachenhufen Jn der Nilbarke 1 Band 5

n Ruſſell Der Oberſtenermann 3 Bde in 1 Bd 10
X J van Dewall Strandgut 3 Bde A 12
x Rud Lindau Liquidirt 1 Band A 5

e äää M äääää
Neue Sendung Sonneberger Puppen

Du ne ſchöne Auswahl aller Sorten Haar Schlaf Sprechr empfiehlt zu billigſten Preiſen auch noch eine

Puppen G Rrecht Glauqpaiſche Kirche 3

u e e

Sonnabend Schlae 9 Uhr e dachtefeft I

arthie zurückge

Jch werde bemüht ſein den Anforderungen die man an eine gute Reſtauration ſtellen kann inbe Beziehung zu genügen Hochachtungsvoll Verd Pügner
R

Restaurant zur Terrasse Teuteghenthalempfiehlt ſeinen neu eingerichteten im Gaſthofe zur Jortung
Sonntag den 1 December

intergarten Großes Streicheoncert
7 von der Damencapelle Roſcherzur gefälligen fleißigen Benutzung aus BöhmenBier wie gewöhnlich hochfein Franzöſ Billard Anfang 7 Uhr Entree 25 4

Riebeck ſches Lagerbier 24 Flaſchen 8 Mark frei in s Haus Benns te d t
Restaurant May er 4 Teipzigerſtr g1 Fnrteg den 1 December Nachmitt

i Uhr Concert Abends Ball ver
Denen i i t re ererwert
wozu freundlichſt einlade
Jm Auftrage der Krieger C Drubig

IruampimeRetauration ſeiner W
FFreitag den 29 d Mts Ergedenſt ladet ein Nebeling

Großes Schlachtekelt e Höln
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Verkaufshanus
gr Steinſtr

Fabrik
kl Steinſtr 6

7
alle a dManufactur

Feste Preise
Mode Seiden und Leinen WaarenEinzig am Platze beſtehende Fabrik von Damen und Kindermänteln

Modebilder
Proben

und
Auswahl

Sendungen

7 postſrei
66 Große Steinſtraße 66

Gros und Detail Feste Preise

Dunkle Kleincarrirte Tartans Meter 65 4 75 4 und 80
Dunkle Kkräftige Kleingefammte Orépes Meter 75 4
Dunkle einfarbige Matelassé Meter 80 4
Dunkle Kleincarrirte geſammte Oroisé Meter 80 4
Dunkle Kleingemusterte Jaquard Meter 80 4
Dunkle Kleinmelirte Kräftige Wollstoſſe Meter 90 4
Dunkle einſfarbige Diagonale double Meter 90 4

F Atoelier zur Anfertigung feinerer Damen Costumes

S Weihnachts Ausverkauf
nachſtehender ſehr bedeutend im Preiſe herabgeſetzter

Wollener MHalb und Baumwollener Kleiderstoffe
GIatte ganzwollene Popeline in allen Farben Meter 1 154 u 1 C 25
Gatte corps und glanzreiche Mohair glaces Meter 75 4
GlIatte und schmalgestreifte Kräfſtige Fancy COords Meter 75 4
Vollgrifge glanzreiche glatte Guipires Mozambiques Mtr 75 4
Elsässer bedruckte Taconas und Organdly Meter 40 50 und 60
Vorzüglich ächte bedruckte Percales Meter 30 3
Mühlhauser bedruckte Kleider Oretonne Meter 50Dunkle Kleingemusterte Jaquard mit Seiden Eſffecten Meter 1 A Elsässer garantirt waschächte farbig gestreiſfte u Kleincarrirte

1 10 4 und 1 25 4

e Baum wollenstoffeWeisse faoonnirte Doppel Piques gerauht und ungerauht Mtr 80 Dowlas Hemden Tuch in 20 Nummern Meter von 30 90 4
Weilsse ganz schwere gerauhte Tricot fort molleton Mtr 95 4 2 99Bettzeuge in beſten bairiſchen und Nordhäuſer Qualitäten Mtr 45 50 60 70 Shirtings Wamsutta mills direct impors g ſch väuſ Als Sperialität tirt das Beſte und Feinſte was in Baum90 4
Shirtings engliſches und deutſches Fabrikat Meter 20 100 4

m LLeinen Und Taſfelzeunge n

Orépes und Zephyres Meter 60 4

Amerikanische Velz Piqueés und

woll Geweben exyxiſtirt

Jacquard Deasert Servietten 82 Ctm gefranzt rein Leinen Dtzd 3,25 Damast Tischtücher 168 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 6
Damast Theegedecke 135 Ctm gefranzt einſchl 6 Serv 32 Ctm rein Lei Leimen ſchleſiſche ſächſiſche und iriſche Qualitäten Meter 50 350

nen 5,25 Taschentücher ſchleſiſche pfälziſche und engliſche Fabrikate Dtzd in rein LeinenDamast Tischdecken 112 Ctm ächt chamois rein Leinen vorzügl Qual 2 3,00 bis A 30,00 in Shirting von 1,00 bis 3,00
Damast Tischtücher 135 Ctm rein Leinen vorzügl Qualität 3 50 Feine Battist Taschentücher in hübſchen Cartons reizendſtes Weihnachts
Damast Tischtücher 125 Ctm rein Leinen extrafeine Qualität 4 Geſchenk

men e u neneGanzwollene gestrickte Kopftücher 1 1 A 25 a und 2 AFantasie Taillentücher in verſchiedenen Genres 1 50 2 25 2050
Starkwollige VUmschlagetüeher 195 Ctm groß 6 und 6 75

2 Damen UDas Syſtem meiner ein ig hier am Platze beſtehenden Fabrik ſichert meiner geehrten Kundſchaft 25 bis 30 Procent billigere Preiſe
als ſolche jede Concurrenz bieten kann

Regen Mäntel in Radform zu Mark 4,50 5 6 7 8 9 bis 20 Paletots in Moussse ſchwarz und couleurt zu Mark 12 13 14 15 16 bis 50
Regen Mäntel in Paletotform zu Mark 5 5,50 6 7 8 9 bis 26 Paletots und Mantelets in Fantaſie Stoffen ſchwarz und couleurt in Seide und
BRegen Mäntel in Havelockſform zu Mark 7 8 9 16 11 12 bis 30 Sammet mit ächtem Pelz Futter und Beſatz bis zu 150 und 200 Mark
Herbst Paletots in Oheviot zu Mark 8 9 16 11 12 bis 20
Paletots in engl Double zu Mark 8 9 10 11 12 bis 20
Paletots in Satin Double zu Mark 10 11 12 13 14 bis 30
Paletots in Anchner Double zu Mark 12 13 14 15 16 bis 45 Kinder Jäckohen von Mark 1,50 an
Paletots in Diagonal zu Mark 10 11 12 13 14 bis 50

Lavalieres seidene Damen und Herren TWücher zu allen Preiſen
Schürzen in Leinen Wolle und Seide als reizende und practiſche Weihnachtsgeſchenke

Anfertigung von Costumes in ſchönen Deſſins ſauber und zu mäßigen Preiſen auf Wunſch innerhalb 24 Stunden

ine inter aletots
Kinder Regen Paletots in reinwollenen en von 3 Mark an
Kinder Herbst und Winter Paletots alle Größen in reichhaltigſter Aus

wahl von 5 Mk an bis zu den hocheleganteſten Piecen in allen Farben

Täglicher Eingang von Neuheiten der Herbſt und Winter Saiſon 1878
Mittwochs Vormittag Verkauf von Resten und Roben knappen Maaßes J unter Einkaufspreis

Stacit u Dom Gesanghbücher et Hermann Köhler
friſcher Zuſendung und ſehr preiswerth zu haben bei

Wilh Ströme
Halle as

Nr 1 Geiſtſtraßen und FleiſchergaſſenEcke Nr 1
Von heute ab ſtelle eine e Parthie Klei

derstoffe m zum Ausverkauf und bietet ſich damit
gute Gelegenheit zu außergewöhnlich billigem Einkauf von

Weihnachtskleidern

Geschätis Aufgabe
meines Herreu Garderobe u Tuch Gelſhäſts

teinſtraße Nr 66 halte ich von heute ab von Morgens S bisAbends 6 e e gänzlichen um ſchnen da
rämmagn unter Concurspreiſen

Wiederverkäufer erhalten 10 h Rabatt

Leopold Loewenthal
mit zu

rosso Steinstrasse 36

größte Auswahl

vorm Jul Bürger
D Wichtig für Gicht und Rheumatismus Leidende l e ne hen n ne e

Albert Hensel Kurze und Poſamentirwaaren Handlung
Tuchstickereien er unten derlei er vie Fran A Koeppe Markt 21

un Weihnachts Einkäufen
empfehle ich mein großes Lager von

Kleiderstoffen in gllen Puglitäten
ältere Muster und Rester bedeutend unter dem Einkaufspreis

S reinwollne CGachemnir Berl Elle 150 Pfg 175 I 120 Pfg u g V
Tischdecken Bettdecken Teppiche d Vorleger
Gardinen in Weiss und bunt
Tücher Cachenez reinseidene Von 3 M ap
Lama Moltong Flanell und halbwollne Lama

zu außergewöhnlich billigen Preiſen

Kleinschmieden r 5 H A Burkhardt
Den Anforderungen der Jetztzeit zu genügen offeriren wi i erMobel und net ding Jetztzeit zu genügen off r ein großes Lager äußerſt billig

Mahagonie thür Kleiderſpinden 13 Thlr Mahagoni Kommoden 8 Thlr Mahagonire eſpinden Pfeilerſpinden äußerſt preiswerth Küchenſchränke mit Glasauffatz von

Reisemäntol bayersehe Jag deprer und Reithogen

a Kann e Lehelherfreße 96
Möbel Magazin ver Tischlermeister

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle

Halle Drutk und Verlag von Otto Hendel Mit Beilage

enoſſen z
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